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Klinikum St. Georg plant Aufbau eines Tumornetzwerkes in 
Sachsen 
Freistaat Sachsen fördert neues Telemedizin-Projekt 
 
 
Das Klinikum St. Georg Leipzig hat eine finanzielle Förderung für ein telemedizinisches 

Projekt vom Freistaat Sachsen erhalten. Mit ca. 1,75 Mio € aus Mitteln des 

Europäischen Fonds für regionale Entwicklung (EFRE) wird das neue Projekt 

„Tumornetzwerk Sachen“ unterstützt. Das Klinikum St. Georg wird ca. 0,43 Mio. € aus 

Eigenmitteln investieren.  

„Krebserkrankungen sind im medizinischen Alltag omnipräsent. Bei der Behandlung ist 

es unabdingbar, dass Fachärzte zuverlässig und unkompliziert zusammenarbeiten 

können. Mit dem „Tumornetzwerk Sachsen“ soll nun ein Angebot für niedergelassene 

Onkologen und Krankenhäuser zur qualitätsgesicherten und interdisziplinären 

Behandlungsplanung für Krebspatienten unter Nutzung moderner Technologien 

geschaffen werden“, führt Dr. Iris Minde, Geschäftsführerin des Klinikums, aus.  

Begleitend zum Projekt plant das Klinikum St. Georg den Aufbau eines 

Kompetenzzentrums, welches alle Themen rund um das Thema Tumorbehandlung 

zusammenführt und fachliches Know-How bündelt. Bei der Gründung von 

Kompetenzzentren verfügt das Klinikum St. Georg bereits über große Erfahrungen. So 

konnten zum Beispiel Projekte zur Therapieabklärung bei akutem Schlaganfall und zur 

Überwachung von Patienten mit Herzimplantaten erfolgreich umgesetzt werden. 

Aktuell wird ein Beratungszentrum zum Antibiotikaeinsatz aufgebaut. 

 
Zeichen: 1.436 (inkl. Leerzeichen) 
 
St. Georg Unternehmensgruppe: 
 
Die St. Georg Unternehmensgruppe besteht aus dem Klinikum St. Georg gGmbH, sechs Tochtergesellschaften 
(einschließlich Fachkrankenhaus Hubertusburg) und dem Eigenbetrieb Städtisches Klinikum „St. Georg“ Leipzig und 
beschäftigt insgesamt mehr als 3.500 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.Während der Städtische Eigenbetrieb 
überwiegend Aufgaben für die Stadt Leipzig übernimmt, gehört das Klinikum St. Georg gGmbH nach dem 
Landeskrankenhausplan zu den Krankenhäusern der Schwerpunktversorgung. Zudem fungiert die gGmbH als 
Akademisches Lehrkrankenhaus für die Universität Leipzig.Die St. Georg Unternehmensgruppe ist ein wichtiger 
Auftraggeber. In den letzten 20 Jahren wurden mehr als 350 Mio. Euro in Sanierung, Umbau und die Einrichtung von 
Gebäuden sowie in Medizintechnik investiert. Die Unternehmensgruppe ist an 17 Standorten in und um Leipzig präsent 
und verfügt derzeit über rund 1.400 Betten und tagesklinische Plätze. Jährlich werden ca. 47.300 Patientinnen und 
Patienten stationär und teilstationär behandelt. Die Zahl der ambulanten Patienten liegt bei 130.000. Der 
Jahresdurchschnitt an stationären und ambulanten Operationen liegt bei 21.000.Die Leistungen werden in 19 Kliniken 
mit jeweiligen Fachbereichen, Ambulanzen, einer Belegbettenstation, in interdisziplinären Behandlungszentren, 
Instituten, Notaufnahmen und Tageskliniken erbracht. Bundesweite Bedeutung hat zudem das 
Schwerbrandverletztenzentrum, in dem jeder Schweregrad von Verbrennungen behandelt werden kann. Von 
überregionaler Bedeutung sind zudem die Abteilung für Spezialisierte Septische Chirurgie und die Infektiologische 
Isolierstation. 
 
Klinikum St. Georg – über 800 Jahre mehr als nur ein Krankenhaus. 
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